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Drucksache IV/ 580 


Der Bundesminister 

des Auswärtigen Bonn, den 7. Juli 1962 

991 - 86.13 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Rüstungskontrolle in der Westeuropäischen Union 

Bezug: Kleine Anfrage der Fraktion der SPD 
— Drucksache IV/541 — 


Die Kleine Anfrage beantworte ich wie folgt: 

1. Die Bundesregierung hält den Artikel 3 des Protokolls Nr. III 
über die Rüstungskontrolle im Rahmen der WEU für gelten- 
des Recht. 

2. Der Bundesregierung ist die Rede des französischen For- 
schungs-, Atom- und Raumfahrtministers Palewski vor der 
Auslandspresse in Paris vom 29. Mai 1962 bekannt. 

3. Laut Artikel VIII des rev. Brüsseler Vertrages ist der Rat 
der Westeuropäischen Union mit der Durchführung des Ver- 
trages, seiner Protokolle und deren Anlagen befaßt. Die 
Bundesregierung tritt im WEU-Rat selbstverständlich dafür 
ein, daß die Bestimmungen des rev. Brüsseler Vertrages ein- 
gehalten werden. 

Gemäß Artikel 3 des Protokolls III kann der Rat die Höhe 
der Bestände von Atomwaffen, die ein Vertragspartner auf 
dem europäischen Festland unterhalten darf, erst dann fest- 
legen, wenn die Entwicklung über das Versuchsstadium 
hinaus gediehen ist und die eigentliche Fertigung begonnen 
hat. Der Rat hat auf entsprechende Anfragen der Abgeord- 
neten des WEU-Parlaments de la Vallee Poussin und Hou- 
siaux geantwortet, daß er bisher keine Notifizierung dieser 
Art von Frankreich erhalten hat. 

Der Rat der WEU hat bisher keinen Anlaß gesehen, die Be- 
stimmungen des Artikels 3 Protokoll Nr. III anzuwenden. 

Im übrigen wird darauf hingewiesen, daß von der Sowjet- 
union auf der Genfer Abrüstungskonferenz keine Vorschläge 
gemacht worden sind, die für die Auslegung des Artikels 3 
des Protokolls III des rev. Brüsseler Vertrages herangezogen 
werden können. 
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